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W E ß f fi F / m/'ffex 3/00

so the gear on the motor shaft runs freely in the

gear that drives sley and gripper, and engages

only with the gear on the cam, dobby or

jacquard shaft.

/Wore re//ab/e e/ecfron/cs

Picanol is a leader in weaving machinery

electronics, and the Sumo drive is designed for

industrial use, easily withstanding fluctuations

of main voltage and frequency. In fact, the ope-

rating principle has nothing to do with voltage

(within wide range) or frequency, so these cannot

have any effect on the working of the motor.

A conventional motor with electronic driver

is controlled by the continuous opening and

closing of two switches in series. If the moment of

switching is disturbed even slightly, the switches

close at same time, causing a short circuit and

Der Sumomotor, der auf einer patentierten

Technologie von Picanol basiert, treibt die Web-

maschinen direkt, ohne Riemen oder Kupplung

und Bremse an. Dieser SUper MOtor hatte einen

derart grossen Erfolg, dass Picanol auch von

anderen Maschinenproduzenten ausserhalb des

Webereibereichs gebeten wurde, die Motoren für

sie zu produzieren. Der SUMO bietet einen

Nach einem heissen, verschwitzten Sommertag

eine abkühlende Dusche zu nehmen, tut gut.

Sich anschliessend mit einem weichen Frottier-

tuch abtrocknen auch. Doch bei den Walk-

tüchern gibt es frappante Unterschiede.

Wie eine Studie der Schweizerischen Textil-,

Bekleidungs- und Modefachschule (STF) in

Wattwil im Auftrag der weseta textil ag ergeben

making the control box burn out. Unfortunately

this is common problem with frequency inverters

and servo drivers. The Sumo on the other hand

controls the speed by opening and closing just

one switch and is protected by a passive element,

a 100% short-circuit proof control.

Coo/ customer

An additional benefit is that the bearings run at

a cooler temperature than standard motor

bearings, thus further improving the lifetime.

Furthermore, The Sumo motor is oil-cooled, so

there is no fan causing dust to accumulate or

disturbing insertion with its airflow.

H/g/jer /abr/'c qua/lfy
The ultimate payoff for the weaver is higher fabric

quality Thanks to the Sumo motor, a speed

reduzierten Wartungsaufwand, geringere Kosten,

eine höhere Zuverlässigkeit, eine bessere

Temperaturbeständigkeit sowie eine dynami-

sehe Drehzahlvariation. Die Drehzahländerung

verläuft nicht über mehrere Schuss wie bei kon-

ventionellen Motoren mit Frequenzwandler.

Damit kommt es zu keinen ungewollten Schuss-

Verdichtungen und das Aussehen des Gewebes

hat, ist die Saugfähigkeit von leichtem, hoch-

wertigem Frottier gleichwertig wie bei schweren

Badetüchern. Leichtes Frottier trocknet jedoch

schneller als schweres. Damit steht es in viel

kürzerer Zeit wiederum zum Abtrocknen zur

Verfügung. Durch seine geringere Masse fühlt

es sich zudem auch weicher an.

change is not spread over several picks, as is the

case when using a conventional motor with fre-

quency inverter. So there is no unwanted varia-

tion in pick density anymore. With the Sumo, a

speed increase within a pick will never affect the

appearance of the fabric.

The Sumo also brings to an end the era of

starting marks. The conventional clutch/brake

system causes a rather drastic transition to no-

minal speed, due to opening and closing of the

clutch or engaging the brake. With the Sumo,

by contrast, there is no more clutch, no more

brake, no more transient peaks. The electronic

control makes it possible to keep starting and

stopping nice, smooth and controllable.

In other words, the Sumo opens up a new

era of quality reliability and cost control in

weaving.

wird nicht durch Geschwindigkeitsveränderun-

gen beeinflusst. Gleichzeitig bringt der Sumo

das Ende der Anlaufstellen. Der ölgekühlte Motor

benötigt keinen Ventilator, wodurch der Schus-

seintrag nicht gestört wird. Die hohe Dynamik

des Motors erlaubt die Abstimmung der Dreh-

zahl auf die mechanischen Eigenschaften der

einzelnen Schussfäden. Dabei kann die Ge-

schwindigkeit bei der Verarbeitung schwacher

Garne im Schussrapport so gesenkt werden,

dass keine Schussfadenbrüche auftreten.

L/mi/i/e/tfreund//cher

Neben den Vorteilen beim Abtrocknen macht

die Studie auch Aussagen über das Waschen der

Leichtfrottiertücher. Dank des geringeren Ge-

wichts können mehr Tücher zusammen gewa-

sehen werden, was Einsparungen beim Wasser

und Stromverbrauch mit sich bringt.

Dieses Sparpotenzial zeigt sich vor allem bei

Grossbetrieben, wie beispielsweise Hotels. «Bei

200 Gästen und einem täglichen Wechsel aller

Frottiertücher würde man mindestens 5320

kWh Strom sparen, was bei 0,2 Franken pro

kWh eine Ersparnis von mehr als 1000 Franken

ausmachen würde», ermittelte die Studie. Zu-

sätzlich liessen sich rund 96600 Liter Wasser

und 100 bis 200 kg Waschmittel einsparen. Ins-

gesamt errechnet die Studie Einsparungen in

der Höhe von über 1500 Franken.

SC/MO - e/ne /c/ee, deren Ze/'f
scb//ess//ch ge/rommen /sf

/.e/chfer, scAjne//er froc/cen,
umwe/ffreund//'cher
Sfud/e bewe/sf d/e l/orfe/'/e t/on /e/chfem Frotf/er

Le/chfe Froff/'erfücber aus re/'ner Saumwo//e Füb/en s/'cb n/'cbf nur we/cber

an, s/e froc/cnen nach Gebrauch aueb schne//er. /tusserdem sebonen s/'e

durch /'hre ger/ngere Masse d/e t/mwe/f be/m 1/l/aschen.
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/W/ffe/werfe der £eucbf/g/ce/fs-
abgäbe /'n %

des £roff/'ergetv/cbfs un/n/Yfe/bar
nacb dem Duscben

20,0%

/W/ffe/werte der feucbf/'gke/'fs-
abgäbe /'n %

20 m/n. nacb dem Duscben

leicht schwer

£nerg/'eaufi/i/and für
l/l/ascben und Trocknen /n %

137,5%

125,0%

112,5%-

100,0%

87,5% —

75,0%

i
leicht schwer

leicht schwer

Bei der STF-Studie wurden die Duschtücher je-

weils vor Gebrauch, unmittelbar nach dem Ab-

trocknen sowie 20 Minuten respektive 10 Stun-

den nach dem Abtrocknen gewogen. Aus den er-

haltenen Gewichtsunterschieden wurde die

Feuchtigkeitszunahme beziehungsweise -abnah-

me abgeleitet. Zudem spielten auch das sub-

jektive Empfinden der Testpersonen eine Rolle.

IFfez'/ere ztote'«//e erto'ft:

&/xzweràc7;e Te.v///-. zzzzc/

/17odç/dc/m7jzz/e

//err Dr.-/rag. brzb/7./?o/««d 5e/d/

£bra«/er5/nme 5

7e/e/o» 07/ W 6370

ft/.r 07/5135 00 3d

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Messung der akt/Ven
fberm/'scben ßarr/erefun/rf/on
von Pbase Change Mafer/a/
(PCM) in Texf/7/en
Dz: ßar/razra Praz/se, Tex///e Tfe/zrag 6 /raraorra/z'ora, Zoragzraora/ (CO), KSf

Pbase Change £/fe/rf

Phase Change Materialien (PCM) durchlaufen

in einem bestimmten Temperaturbereich einen

Phasenübergang beispielsweise von fest nach

flüssig und umgekehrt. In einem Erwärmungs-

prozess wird beim Erreichen des Schmelzpunktes

sehr viel Wärme vom PCM aufgenommen. Dabei

erhöht sich die Temperatur so lange nicht, bis

alles Material geschmolzen ist. Die aufgenom-

mene Wärme wird im PCM gespeichert und erst

dann wieder abgegeben, wenn in einem umge-

kehrten Abkühlprozess die Kristallisationstem-

peratur des PCM erreicht ist. Auch während des

Kristallisationsprozesses bleibt die Materialtem-

peratur konstant. Die Wärmespeicherkapazität

des PCM während des Phasenübergangs und

der Temperaturbereich in dem der Phasenüber-

gang stattfindet, werden mit der als Differential

Scanning Calorimetry (DSC) bezeichneten Mess-

methode bestimmt (Abb. 1).

/lusrüsfung von Texf/7/en m/'f PC/W

PCM wird heute schon häufig in der Bekleidung

verwendet, um deren thermophysiologische

Funktionalität zu erhöhen. Vor seiner Anwen-

dung in Bekleidungstextilien wird das PCM

jedoch zunächst mikroverkapselt, um ein Aus-

laufen aus dem Textil in seiner flüssigen Phase

zu verhindern. Das mikroverkapselte PCM wird

dann entweder in Fasern bzw. Schaumstoffe

eingeschlossen oder als Beschichtung auf ein

textiles Trägermaterial aufgebracht. Aus den

Textilien mit PCM-Ausrüstung werden dann

beispielsweise Anoraks, Handschuhe, Kopfbe-

deckungen, Pullover, Unterwäsche sowie Schuhe

gefertigt.

/Akf/Ve fberm/scbe ßarr/ere/un/c-
t/on c/es PC/W /n c/er ße/c/e/c/ung

In einem Bekleidungssystem begrenzt der War-

medurchgangswiderstand der Textilien sowie

der dazwischen eingeschlossenen Luftschichten

den Wärmefluss vom Körper zur Umgebung.

Diese passive thermische Barrierewirkung kann

an wechselnde thermische Tragesituationen

nur dann angepasst werden, wenn Bekleidungs-

stücke entfernt oder zugefügt werden. Da dies
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